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Am SamStag den SS . Juli ds . Js . vormittags
S Uhr, findet die

Amts - Versammlung
auf dem Rathause i« Nagold statt , bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1. Publikation der Amtspflege -Rechnung pro 1898/99,
der Rechnung der Bezirkskrankenpflegeversicherung und
der Oberamtssparkaffe pro 1898 , sowie des Abhör-
Ergebnisfes zur Amtspflege -Rechnung pro 1897/98,
zur Rechnung der Bezirkskrankenpflegeverficherung pro
1897 und 1898 und zur Rechnung der Oberamts¬
sparkaffe pro 1896 und 1897.

2 . Publikation der Ueberstchten über die Einnahmen und
Ausgaben der Amtspflege pro 1. Oktober 1898 und
1. April 1899.

3 . Dekretur der Amtsvrrgleichungskosten pro 1. April
1898/99.

4 . Ausführung des Bezirkskrankenhausbaues.
5 . Gesuch des landwirtschaftlichen Bezirksvereins um

Verwilligung einer Beitrags zu der muerrichteten
Jungvieh - und Fohlenweide in Unterschwandorf.

6 . Gesuch der Gemeinde Unterschwandors um einen Bei¬
trag zu den Kosten ihrer Farrenhaltung.

7 . Gesuch des neugegründeten Gewerbevereins Haiterbach
um Verwilligung eines Jahresbeitrags.

8 . Gesuch des neugegründeten Bezirks -Pferdeverstcherungs-
vereins um einen einmaligen Beitrag.

9 . Frage der Errichtung einer Distriktsarztstelle in
Simmersfeld.

10 . Verwilligung eines Beitrags zur Erhöhung der Be¬
lohnung der Ortsbehörden für die Arbeiterverstcherung
und der Gemeindediener für den Einzug der Beiträge
der unständigen  Arbeiter zur Jnvaliditäts - und
Altersoerficherung.

11 . Beratung des Amtskörperschasts -EtatS und Festsetzung
der Amtsschadens -Umlage pro 1899/1900.

12 . Freigabe der Dienstkautionen des 1- Amtspflegers
Maulbetsch und des früheren Amtspflegeverwesers
Schwarzmaier.

13 . Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß für
die Wahl der Schöffen und Geschworenen.

14 . Wahl der Mitglieder der Obrramts -Wahlkommission.
18 . Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.

Für die Beschickung der Amtsoersammlung ist Turnus
XII maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt
die gewählten Deputierten von Nagold (5), Altensteig -Stadt
(3 ), Gültlingen , Haiterbach mit Alt -Nuifra , Sulz , Wildberg
(je 2), Berneck . Böfinge », Ebhausen , Effcinaen , Egenhausen,
Emmingen , Mindersbach , Oberthalheim , Rohrdorf , Noth¬
felden , Sckönbronn , Spielberg , Unterschwandors , Unterthal¬
heim (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Ge¬
meinden sind befugt , an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis  er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung find öffentlich.
Nagold,  den 17 . Juli 1899.

_ K. Oberamt . Ritter.
Gestorben:  G . Schmidt , Rentamtmann , 42 I . a.. Schloß

Stetten OA . Künzelsau . — Louis Riekher,  Teilhaber d. Firma
Riekher u. Gaugler , 44 I . a., Stuttgart . — Friedrich Köhler,
Stricker, Calw . — Marie Trotz , geb. Maag , 66 I . a., Ebingen.
— Friederike Verlach,  geb . Bremer , Herrenberg.

Hages-KeuigLeiten.
Nentsches Reich.

Nagold,  16 . Juli . (Korresp . eines Vereinsmitglieds .)
Der hiesige Jünglingsverein feierte heute Nachmittag
— vom schönsten Gommerwetter begünstigt — sein Jahres¬
fest im hiesigen Stadtwald Killberg , wozu auch eingeladene
Ehrenmitglieder des Vereins , namentlich auch 2 ältere Lehrer,
und der Rohrdorfer Jugendverein sich einfanden . Nachdem
man sich unter dem Schatten alter Tannen im Moose ge¬
lagert hatte , hielt unser verehrter Vereinsvorstand , Herr
Stadtpfarrer Höckh  von hier eine geist- und gemütvolle
Begrüßungsansprache , indem er das Vereinsleben mit dem
Leben der Bäume und des Waldes verglich . Wie die
Bäume nur durch Zusammenschluß einen Wald bilden , so
gedeihen auch die einzelnen jungen Leute bester durch eine
engere Verbindung zu gleichem Streben nach religiöser sitt¬
licher und Berufsbildung . Wie die Bäume im geschloffenen

Nagold, Mittwoch den 19. Juli

Wald dem Winde mehr Trotz bieten können , so genießen
auch die jungen Leute in solchem Verein mehr Schutz gegen
die Verführungen und Stürme des Lebens . Wenn aber
auch die Bäume erst als Ganzes , als Wald , zur Geltung
kommen , so dürfe doch kein einziger Baum als dürr oder
entartet den guten Gesamteindruck stören , ebenso dürfe im
Verein , wenn er Achtung und Geltung genießen und ge¬
deihen wolle , kein einzige- Mitglied aus der Art schlagen.
Wie ein richtiger Wald auf unser Gemüt den Eindruck
eines frischen aber zum Himmel aufstrebenden Lebens mache,
so soll auch das Leben und Treiben eines solchen Jugend¬
vereins bei Jedermann den Eindruck eines solchen Strebens
Hervorrufen . Aber wie man solch' frisches Waldleben nur
abseits der breiten gemeinen Landstraße antrrffr , so können
und sollen die Mitglieder solcher Vereine sich auch von dem
Lärm . Staub , Schmutz und Gefahrenkreis des Alltags¬
lebens möglichst oft in die stille Pflege ihrer Bestrebungen
zurückziehen . Es wechselten dann fröhliche Gesänge mit
allerlei Deklamationen ernsten und humoristischen Inhalts.
Sehr ergötzlich war es . ein Zwiegespräch mitanzuhören . in
welchem ein sogen , „dummer Bauer " einem ungläubigen
Gelehrten , der über des Bauern Glauben an die mosaische
Schöpfungslehre spottete und lieber von den Affen abstammen
wollte , gründlich und siegreich das freche Maul stopfte.
Wohl giebt es ja Leute im hohen und niedern Stand , die immer
noch solche Jünglingsvereine für überflüssig halten oder sie gar
fälschlich einer religiös einseitigen Jugendbildung beschuldigen.
Und doch läßt sich aus Hunderten von Lebensschicksalen
Nachweisen, daß junge Leute nur durch diese Vereine auS
großer Gefahr gerettet wurden und lebenslänglich ihren
Dank für diese Rettung bezeugten . Wer echte Liebe und
echtes Mitleid für unsere Jugend im Herzen trägt , kann
doch Vereine nur unterstützen , welche unsere Jünglinge vor
dem Anschluß an eine leider nur schon zu sehr verbreitete
und einflußreiche Partei bewahren wollen , die offen sich
zum Umsturz der bestehenden Staats -, Geseüschafts - und
Eigrnlumsordnung bekennt und als Mittel zu diesem Zweck
allen Respekt vor der göttlichen und dann auch menschlichen
Autorität in den Köpfen und Herzen der Jugend zu unter¬
graben trachten muß . Eben deshalb dürsten wohl nicht
bloß die Herren Geistlichen , Lehrer . Ortsvorsteher und
Pfarrgemeinderäte sondern vor allem die Eltern  aller fern
vom Elternhause so vielen Gefahren preisgegebenen Söhne
unsere Jünglinge noch öfter als bisher zum Anschluß an
solche hochnützliche Vereine bewegen . — Nachdem Stadt¬
förster  Wein ! and die Festgäste auch noch über die Ge¬
schichte und über die klimatische, finanzielle und gesundheit¬
liche Bedeutung unserer deutschen Wälder und auf beson¬
deren Wunsch in der dortigen Saatschule auch über die
Erziehung der Waldpflanzen belehrt , und man sich an guten
Speisen und Getränken gelabt hatte , zog die Gesellschaft
froh gestimmt und sichtlich befriedigt , aber gewiß auch
mit dem Vorsatz , noch ernstlicher als bisher für den Verein
zu werben , in die Stadt zurück.

-r . Nagold,  16 . Juli . Die diesjährige Hauptver-
sammlung des Württ . Landesfischereivereins findet am Sonn¬
tag . den 23 . ds . Mts . im Harmoniesaale in Heilbronn statt
und ist das reichhaltige Programm hiezu bereits ausgegeben.
Neben den intereffanten geschäftlichen Mitteilungen des Prä¬
sidiums , des Kassiers und Schriftführers handelt es sich
namentlich wieder um die unentgeltliche Verteilung von
Fischeirrn und Jungbrut an die Bezirksvereine . (Frühjahr
1900 ). Der Hauptversammlung um 2 Uhr geht eine
Vorstandssitzung (12 Uhr ) voraus , zu welcher die Beiräte
eingeladen sind. Abends ist Bankett . Am Montag findet
ein gewiß interessanter Fischzug in einem der Neckarhäfen
statt , sodann eine gemeinschaftliche Fahrt nach Gundelsheim
und Besuch des Schlosses Hornegg . Die Mitglieder des
Bezirksfischereivereins „Oberes Nagoldthal " werden durch
diese Zeilen auf die Versammlung aufmerksam gemacht und
zum Besuch derselben eingeladen.

Nagold,  18 . Juli . Der Verband der kauf¬
männischen Vereine  Württembergs wird Anfang
August seinen nächstjährigen 23 . Verbandstag in Stuttgart
abhalten . — Freifahrtscheine für Bahnbedienstete.
Die K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat in einem
Erlaß bekanntgegeben , daß jeder Arbeiter und Bedienstete,
der wenigstens drei Jahre bei der Eisenbahn beschäftige
war und sich während dieser Zeit gut geführt hal , An¬
spruch auf zwei Freischeine zur Benützung der Württ.
Staatseisenbahnen habe ; außerdem werde solchen Arbeitern
in Krankheitsfällen freie Eisenbahnfahrt zu einem Arzte oder
nach einem Kurort gewährt . — Aus Anlaß des vom 22 . bis
24 . Juli ds . Js . in Cannstatt  stattfindenden 34 . Kreis-
turnsestes  ist zufolge Entschließung des K. Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für die Ver-
kehrSanfialten , vom 4 . Mai ds . IS . für die an diesem Fest
teilnehmenden Turnvereinsmitglieder eine Fahrpreise r-
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Mäßigung in der Weise gewährt worden , daß zur Fahrt
nach Cannstatt und zurück in III . Wagenklaffe auf den
württembrrgischen Stationen gewöhnliche (einfache) Personen-
Mgsfahrkarten — mit dem Rückfahrtstempel versehen —
am 22 ., 23 . und 24 . Juli ds . Js . verabfolgt werden.
Für die Rückfahrt find die hienach auszugebenden einfachen
Fahrkarten innerhalb 10 Tagen giltig . Voraussetzung ist
»abei, daß die Turnvereinsmitglieder durch Festkarten oder
Turnvereinsabzeichen bei der Fahrkartenlösung und dem
Fahrpersonal gegenüber sich ausweisen . Die gleiche Fahr-
rreisermäßigung gilt auch für den ab württembrrgischen
Stationen über die Strecke Pforzheim — Mühlacker sich be¬
wegenden Durchgangsverkehr.

* Nagold,  18 . Juli . Der Afrikareisende Oberleutnant
a . D . Westmark wird lt . Anzeige am Donnerstag Abend
m Gasthof z. „Rößle " den schon in Nro . 110 ds . Bl.

näher beschriebenen Vortrag halten.
Reutlingen,  16 . Juli . (Korresp .) Für die Plenar¬

versammlung des evang . VolksschullehrervereinS Hierselbst
ist nun definitiv der 2 . und 3 . August bestimmt worden.
Ein Versuch bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
für die Besucher Fahrpreisermäßigung zu erwirken , wie
solche von der Reichseisenbahn gewährt wird , blieb ohne
Erfolg.

Reutlingen,  14 . Juli . Heute vormittag fand unter
dem Vorsitz des Regierungspräsidenten v. Bellino Vollver¬
sammlung der Landarmenbehörde für den Schwarzwald¬
kreis statt , in welcher die Rechnung vom vergangenen Jahr
abgenommen und der Etat für daS neue Jahr beraten
wurde . An Stelle des LandarmenpflegerS Elwert wurde
der seitherige Sekretär , Walz , einstimmig von der Ver¬
sammlung gewählt.

Stuttgart,  15 . Juli . Die neue Besoldungsordnung
für die evangelischen Geistlichen wird , wie der „Kirchl . Anz ."
hört , sofort in Kraft treten , ohne daß vorher die Landes¬
synode berufen wird . „Die Frage der Stolgebührenab-
lösung , d. h. ob und wie die Stolgebühren seiner Zeit
abgelöst werden sollen, wird erst die nächste (6 .) Lavdes-
synode , die etwa Juni 1900 zusammentreten wird , be¬
schäftigen . Diese spezielle Frage ist ja auch nicht besonders
dringlich , da eine entsprechende Exigenz doch nicht vor
dem Hauptfinanzetat 1901/03 zu erreichen wäre . De»
Geistlichen werden voraussichtlich jetzt gleich die Stolge¬
bühren in irgend einem uns noch nicht näher bekannten
Betrage in die Grundgehalte eingerechnet werden , während
sie vorerst ihre Stolgebühren wie bisher weiterbeziehen ."

Stuttgart,  16 . Juli . (Korr .) Zur Tarifreform.
Gestern Abend hielt der Verband reisender Kaufleute , Sektion
Stuttgart , im Hotel Viktoria eine aus den interessierten
Kreisen ziemlich gut besuchte Versammlung ab . Der Vor¬
sitzende, Herr Hugo Hofacker , sprach über die Wünsche des
Verbandes in Beziehung auf die Tarifreform und begrün¬
dete dieselben ausführlich . Nachdem Ministerpräsident Dr.
Freiherr v. Mittnacht in der Kammer die bestimmte Er¬
klärung abgegeben hatte , daß unter dem von ihm vorge¬
schlagenen Grundtarif (2 ' /, --Z pro Kilometer ) nichts zu
Stande kommen könne, sah sich der Verband veranlaßt,
direkt auf die Kilometerkarten (2 --Z) zu kommen . Der
Verband erkenne jeden Fortschritt der Verwaltung dankend
an und gehöre nicht zu denjenigen , die stets nörgeln . Die
Versammlung beschloß eine Eingabe an die Stände zu
richten und dieselben zu bitten : 1) um die Einführung
eines gemeinschaftlichen südwestdeutschen Tarifs mit Heften
zu 500 Irin und 2) um Beibehaltung der Landeskarlen.
Im Uebrigen betonte der Vorsitzende die Bereitwilligkeit
des Verbandes , mit anderen kaufmännischen Vereinigungen
in Verbindung zu treten , um den G genstand zu prüfen
und zu erörtern . Herr A . Rauter sprach noch zu dem
Gegenstand und empfahl gleichfalls den Kilometertarif mit
der Grundtaxe 2, 4, 6 neben unbedingter Beibehaltung
der Landeskarten.

Stuttgart,  17 . Juli . Einer Bekanntmachung des
Stadtschultherßenamts zufolge ist in unseren Weinbergen
seit einigen Tagen die Blattfallkrankheit , dieser gefährliche
Schädling des Weinstocks , in leichten Spuren wahrzunehmen,
und es ist zu befürchten , daß bei der derzeitigen feuchtwarmen
Witterung die Krankheit sich rasch weiterverbreitet , wenn
ihr nicht energisch vorgebeugt wird . An die Weinbergbe-
fitzer ergeht deshalb die dringende Aufforderung zur so¬
fortigen Anwendung der bekannten Abwehrmittel . Als
wirksamstes Mittel h ; t sich die Kupfervitriolbrühe (auf
100 Liter Wasser je 2 Kilo Kupfervitriol und gebrannter
Kalk) erprobt . Gedruckte Belehrungen über die Krankheit
und ihre Bekämpfung werden auf der FrldratSschreiberei
(Rathauszimmer 29 ) unentgeltlich verabfolgt.

Stuttgart,  17 . Juli . Die Königin begiebt sich am
Freitag nach Bayreuth zu einem viertägigen Aufenthalte,
um den Festspielen brizuwohnen.



Stuttgart , 18 . Juli . Die Volkszählung im nächsten
Jahre soll in erweitertem Maßstabe stattfinden , um ein
möglichst genaues Abbild der Beoölkerungsoerhältniffe des
Deutschen Reiches am Ende des Jahrhunderts zu erhalten.
Namentlich aus Natioralitäten und Gprachenverhältniffe
soll diesmal mehr Rücksicht genommen werden als 1895.

Cannstatt , 17 . Juli . (Korr .) Am heutigen Tage
wird hier vom evang . Verein im Lagerhaus ein Volks-
kasfeehauS eröffnet werden . Einrichtung und Preise sind
dieselben wie in den Stuttgarter Volkskaffeehäusern . Geistige
Getränke werden nicht verabfolgt.

Zur Reichstagswahl im 5 . Wahlkreis (Eßlingen,
Kirchheim , Nürtingen , Urach ) . Als Kandidat für die be¬
vorstehende Ersatzwahl im 5 . Wahlkreis ist seitens der
Deutschen Partei wiederum Reichsgerichtsrat a . D . v . Geß
ausgestellt worden . Es war selbstverständlich , daß sich, als
das Mandat des Wahlkreises in Erledigung kam, die
Augen sofort wieder auf ihn richteten . Nun machte Herr
v . Geß geltend , daß er es mit seiner Auffassung von der
Stellung eines Abgeordneten und auch mit seinen sonstigen
Arbeiten , insbesondere für den Landtag , nicht vereinbaren
könnte , jetzt noch einmal , nachdem er erst vor einem Jahre
sich den Wählern der vier Oberämter nach Möglichkeit per¬
sönlich vorgestellt habe , auf ausgedehnten Wahlreisen um
die Stimmen der Wähler zu werben , daß er also persön¬
lich in die Agitationen nicht rintreten könne . Obwohl die
hieraus entspringenden Schwierigkeiten für die Durchführung
deS Wahlkampfs nicht verkanm wurden , hat gestern im
Gasthof zum Waldhorn in Plochingen eine Wahlkreisver¬
sammlung der Deutschen Partei , im Vertrauen auf den
guten Klang des Namens Geß im Vaterland «, demnach
beschlossen , Herrn v . Geß zu bitten , die Kandidatur für
den 5 . Wahlkreis onzunehmen , auch unter der Voraus¬
setzung , daß er in keinerlei Weise persönlich in die Wahl¬
agitation eintrete . Einer sofort an ihn abgesandten Depu¬
tation von Vertretern der 4 Bezirke hat daraufhin Herr v.
Geß erfreulicherweise eine zusagende Antwort gegeben.

Oberndorf,  15 . Juli . Wir werden um Veröffent¬
lichung des Nachstehenden ersucht : Eine bittere Enttäuschung
steht dem württ . Beamtenstand bevor : Die bisher allseits
geteilte Hoffnung , daß die weitere Erhebung des drückenden
Biertelsabzugs für die Penfionskaffe im Hinblick auf den
für das übernächste Jahr in Aussicht stehenden gänzlichen
Wegfall der Penstonskaffenbeiträge von jetzt ab , hauptsäch¬
lich soweit es sich um die jetzt eintretenden Gehaltsvor¬
rückungen handelt , unterbleiben werde , ist durch das , was
neuestrns aus der Kammer der Abgeordneten verlautet,
ganz wesentlich hrrabgestimmt worden . Die Finanzkommis-
fion der Abgeordnetenkammer hat nämlich , wie aufs be¬
stimmteste verlautet , beschlossen , die zahlreichen , ihr vorliegen,
den Wünsche und Eingaben in dieser Frage in der laufenden
Session nicht mehr zur Erledigung zu bringen . Ueber die
Bedeutung dieses Beschlusses kann man nicht wohl im Zweifel
sein . Bei dieser Sachlage erübrigt den beteiligten Beamten
nun nichts anderes mehr , als ihre dringliche Bitte um
Verschonung mit der nochmaligen Entrichtung des drücken¬
den Eintrittsgelds , dessen die Penfionskaffen bei ihrem be¬
deutenden Grundflocksvermögen in den nächsten 2 Jahren
wohl entbehren können , in letzter Stunde nochmals ver¬
trauensvoll an die K. Staatsregierung zu richten . Möge
sie daS feste Vertrauen ihrer Beauuen durch eine wohlwollende
und thatkräftige Entschließung belohnen ! ES wäre in der
That für die beteiligten Beamten die bitterste Enttäuschung,
wenn sie auch von dort aus nichts zu erhoffen hätten für
ihre Bitte , deren Erfüllmg keinerlei Belastung der Staats¬
kasse bedeuten würde . (Schw . B .)

Heilbronn,  17 . Juli . (Korr .) Bei prächtigem
Wetter nahm dos 17 . Württ . Landesschießen gestern
seinen Anfang . Eingeleitet wurde der erste Festtag und
damit das gesamte Fest durch Tagwache und Böllerschießen.
Um 10 ' /» Uhr vormittags fand die Uebergabe der Bundes¬
fahne im Aktiengarten statt , woran sich Frühschoppen und
Konzert schloffen . Gegen 1 Uhr bewegte sich ein prächtiger
Festzug durch die reichbeflaggten Straßen der Stadt . Die
Spitze desselben bildete eine Abteilung Radfahrer , sowie ein
Herold , Fahnenträger und Fahnenjunker in reicher
altdeutscher Tracht , sämtliche beritten . In dem an¬
schließenden Zug , der nur von Wagen gebildet wurde,
waren verschiedene Frstgruppen bemerkbar , so „Käthchen
und Echützrnliesel ", der Zwiebelwagen der Eßlinger Schützen,
Feflwagen der Rudrrergesellschast u . a . m ., die alle von
der ungeheuren Zuschauer menge mit lebhaften Zurufen be¬
grüßt wurden . Nachmittags herrschte auf dem Festplatze,
dem prächtigen Heim der hiesigen Schützengilde , ein volks-
festart gls Leben und Treiben , das fich biS tief in die Nacht
ausdehnte . In der Echützerchalle aber traten erstmals die
Srtützen in den Konkurrenzkampf um die ersten Becher,
wobei sich je einen solchen auf Feld - bezw . Standscheibe
die Herren Wilford — Eßlingen und Doll — Oberndors
erschaffen.

Ulm,  15 . Juli . (Korr .) Dr . mrd . Hartmann hier
hat die frühere Zippelin 'sche Billa am westlichen Michel¬
berg um 65000 gekauft und wird in derselben eine
Heilanstalt für Hautkrankheiten einrichtrn . Die mit den
verschiedensten Bädern eingerichtete Anstalt soll am 15.
Aug . eröffnet werden.

München,  17 . Juli . Gelegentlich der Einweihung
des Friedens -Denkmals , welche in Gegenwart des Prinz¬
regenten , des Hofes sowie der diplomatischen Vertretung
stattfand , hielt Bürgermeister Borscht an den Prinzregenten
eine scharfbemerkte nationale Ansprache , in welcher Redner
betonte , daß Bayern sich unter den Segnungen deS geei¬
nigten Deutschland wohl fühle . Daß es immer so bleiben
möge , sei der Wunsch aller Deutschen . Der Prinzregent

antwortete , er hoffe , daß der Friede Deutschland erhalten
werde und wir seine Segnungen auch ferner genießen
werden.

Gießen . 14 . Juli . Gymnafialdirektor und Oberschul¬
rat Prof . Dr . Schiller hatte in den letzten Wochen die
hessischen Schulzustände in verschiedenen Artikeln der „ Frkf.
Ztg ." einer eingehenden Kritik unterzogen . Er ist unter¬
dessen pensioniert und es ist ein Disziplinarverfahren gegen
ihn eröffnet worden . Nach einer Meldung der „Frkf . Z ."
hat sich der Rektor der Landesuniversität , einer Einladung
des Staatsministers Rothe folgend , mit drei Dekanen zu
einer Besprechung der erfolgten Pensionierung des Geh.
Oberschulrais Prof . Dr . Schiller am Mittwoch nachmittag
nach Darmstadt begeben.

Mainz,  15 Juli . Der Ausschuß der Ersten Kammer
ist dem Beschluß der Zweiten Kammer auf Einführung
einer Junggesellensteuer nicht beigetreten.

Barmen,  15 . Juli . Der XI . deutsche evange lische
Schulkongreß wird vom 4 .- 6 . Okt . hier tagen . ES hat
sich bereits ein Orlskomite gebildet.

Bochum,  15 . Juli . Auf der Zeche „Recklinghausen
I " wird mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet , um zu den
bis jetzt noch vermißten 4 Knappen vorzudringen . Durch
den gewaltigen Gesttinbruch gehen die Arbeiten sehr lang¬
sam vorwärts , doch hofft man noch heute Gewißheit über
daS Schicksal der Eingeschloffenen zu erhalten . Man hofft,
daß die Knappen noch leben und ohne Ausweg eingeschloffe»
find . Von den verletzt im Krankenhaus liegenden ist noch
keiner gestorben . Es besteht die Hoffnung , daß alle am
Leben bleiben werden.

Berlin , 18 . Juli . Der Präsident der Deutschen Ko-
lonialgesellschast hat dem Vorstande des Vereins „Frauen¬
wohl " in Berlin , der sich an ihn wegen der Uebersiedelung
deutscher Mädchen und Frauen nach Südwestafrika gewandt
hatte , ein die angebotene Mitwirkung des Vereins zurück¬
weisendes Schreiben zugehen lassen , in dem es heißt : „ Die
Kolonialgesellschast stellt die Mittel zur Verfügung , welche
zur Ueberführung von Mädchen nach Südwestafrika er¬
forderlich sind . Die Beihilfe wird nur unter der Voraus¬
setzung erteilt , daß eS sich um Uebersahrt entweder von
Bräuten , deren Verlobte in Südwestafrika weilen , oder um
solche Mädchen handelt , denen eine bestimmte Dienststellung
in einer Familie zugkwiesen werden kann . Bis jetzt haben
sich derartige Stellen nur für Dienstmädchen dargeboten.
Sobald angemessene Stellungen auch für Mädchen gebil¬
deter Stände ermittelt werden sollten , würde kein Hindernis
bestehen , auch diesen in gleicher Weise behilflich zu sein.
Für eine gesicherte Uebersahrt der Mädchen ist in allen
Fällen Sorge getragen worden ."

-j- Berlin,  18 . Juli . Der jetzt veröffentlichte Ent¬
wurf eines Reichsgesetzes betr . das Urheberrecht bei Werken
der Litteratur und Tonkunst enthält namentlich in Bezug
auf Nachdruck oder Abdruck wesentliche Neuerungen gegen¬
über den bisher geltenden bezüglichen gesetzlichen Bestimm¬
ungen . Der Entwurf schützt das Urheberrecht nicht nur
gegen einfachen Abdruck , sondern auch gegen jede ohne
Einwilligung des Urhebers erfolgende Aenderung . Ganz
neu ist das Verbot , solche Privatbriefe , Tagebücher oder
persönliche Aufzeichnungen anderer Art , an denen ein ge¬
schütztes Urheberrecht nicht besteht , und die noch nicht er¬
laubter Weise veröffentlicht worden sind , wörtlich oder dem
Inhalte nach unbefugt öffentlich mitzuteilen ; doch finden
bestimmte Ausnahmen von diesem Verbot statt . Hervorzu¬
heben ist ferner , daß der Abdruck aus Zeitungen künftig
nur noch unter Vorcussetzung der deutlichen Quellenangabe
geschehen darf . Auch abgesehen von Zeitungen , wird bei
Benutzung fremder Werte die deutliche Bezeichnung der
Quelle gefordert , so bei novellistischen Erzeugnissen , Reise¬
berichten , Schilderungen von Erlebnissen , feuilletonistischen
Plaudereien u . s. w.

Mit dem Besuch Kaiser Wilhelms auf dem fran¬
zösischen Schulschiff beschäftigt sich die ausländische
Preffe immer noch sehr angelegentlich . In den politischen
Kreisen Londons erregt laut „ M . A . Ztg . " ein Artikel des
früheren französischen Ministers Rambaud großes Aufsehen;
dieser erklärt , es sei unmöglich , die Bedeutung der Vor¬
gänge in Bergen zu verkennen . Kaiser Wilhelm II . sei
klar darüber , daß die Differenz wegen der französischen Ost¬
grenze Frankreich und Deutschland nicht vergessen machen
sollte , daß beide vitale gemeinsame Interessen außerhalb
Europas hätten , von denen einzelne sogar von Rußland
geteilt würden . Die drei Mächte könnten einzeln gegen
Großbritanniens maritime Ueberlegenheit nichts ausrichten,
vereint aber seien sie auch zur See stark genug . „ Wären
wir früher einsichtig gewesen, " schreibt Rambaud . so „wäre
Faschoda vermieden worden ; find wir jetzt einsichtig , so
wird die Vernichtung Transvaals verhindert . Des Kaisers
Besuch an Bord der „Iphigenie " wird vielleicht dazu bei¬
tragen , daß England feine Forderungen in Südafrika er¬
mäßigt . " Von den Aeußerungen der russischen Preffe ist
besonders noch die freundliche Auslassung der „Nowosti"
zu erwähnen : „ Eine solche Handlungsweise des Herrschers
des mächtigen Militärstaates kann nicht durch Furcht vor
den Streitkrästen Frankreichs erklärt werden . Eine der¬
artige Furcht kann nicht in einem Manne wohnen , der
durch einen Wink seiner Hand in 24 Stunden eine Armee
von 2 Millionen kriegsbereit machen kann . Nein , Kaiser
Wilhelm ist ein aufrichtiger Anhänger des Friedens und
darin besteht das ganze Geheimnis feiner französischen Po¬
litik . Er weiß es sehr gut , daß selbst ein siegreicher Krieg
ein unaustilgbares Elend für Deutschland wäre . Anderer¬
seits hat er sein Wort gegeben , Deutschland so zu erhalten,
wie er es von seinem Vater und Großvater überkommen.
Deutschlands Kolonien will er erweitern , in Europa aber
den Status yuo aufrechterhaltrn ."

Ueber die Schwarzwälder in London  schreibt man
nach dem „Hochwächter " aus London , 11 . Juli . Ja ge»
rügender Zahl versammelten sich die Mitglieder deS Schwär z.
wälderoereins mit ihren Frauen , Töchtern und Freunden
den letzten Sonntag , den 9 . Juli , in Liverpool Str eet
Station , um ihren alljährlichen gemeinsamen Ausflug ab¬
zuhalten . Durch Vereinsbeschluß ging diesmal die Fahrt
nach dem etwa 30 englische Meilen von London entfernten
Southend on Sea , welches gegen halb 12 Uhr in bester
Laune erreicht wurde . Nachdem Stadt , Meeresstrand und
andere Sehenswürdigkeiten einer näheren Prüfung unter¬
zogen waren , vereinigten sich die Teilnehmer mittags im
Hotel London . Als das Essen beendet , kamen die Ver¬
gnügungsfahrten zur Geltung . Viele machten in kleineren
Gesellschaften Land - und Wafferpartien und andere bestiegen
die elektrische Bahn , welche auf dem bekannten langen Pier
eine halbe Stunde weit ins Meer hinaus gebaut ist und
hin - und hersährt . — Erwähnt sei noch , daß der Schwarz¬
wälderverein hier aus Kaffe und freiwilligen Beiträgen die
schöne Summe von bereits 2000 Mark für die Brandver¬
unglückten von St . Peter zusammengebracht hat , ein gewiß
schöner Beweis aufrichtigen Angedenkens an unser schönes
teures Heimatland.

A «Lla«d.

Rom,  15 . Juli . Vierzig der bei den Revolten auf
Tivoli verhafteten Ausständigen brachen aus ihren Zellen
aus , zerstörten die Thüren , bewaffneten sich mit Holzstücken
und schlugen die machtlosen Wächter nieder . Gleichzeitig
verbarrikadirten sich die gefangenen Kranken in der Kranken¬
abteilung mit Betten , Tischen und Stühlen . Die Kara-
bineri stellten nur mit großer Mühe die Ordnung wieder
her . Sämtliches Inventar des neuen Gefängnisses wurde
zerstört . Mehrere Wärter find schwer verwundet.

Petersburg,  17 . Juli . Die Kaifer -Wittwe ist mit
dem Großfürsten Michael Alexandrowitsch und den Groß¬
fürstinnen Xenia und Olga Atexirndrowna , sowie dem Ge¬
neral -Admiral Großfürst Alexis und dem Großfürsten
Alexander Michailowitsch nach Batum abgereist . — Heute
begiebt sich die Schwarze Meer -Flotte nach Nowordszisk
und von dort nach Batum . wo das Panzerschiff „ Georg
Probjedonoszew " die sterblichen Ueberrrste des verstorbenen
Großfürsten -Thronfolger Georg an Bord nimmt.

Aus Petersburg  wird geschrieben : Mit dem in
Rußland üblichen Pomp ist das nicht allzu willkommene
dritte Töchterlein des Zarenpaars getauft worden . Die
feierliche Zeremonie fand in Peterhof statt . In einer reich
vergoldeten , von 6 schneeweißen Pferden gezogenen Staats-
karosse machte die winzige Großfürstin die Fahrt von dem
von der kaiserl . Familie bewohnten Palast in Peterhof zu
dem „ Großen Palast ". Die Taufprozesston wurde von
einer großen Anzahl von Hofbeamten in goldgestickter
Kleidung zur Prioatkapelle geführt . Dicht hinter dem Zug
schritten der Zar und die Kaiserin -Witwe . Bei russischen
Taufen ist die Mutter des Kindes niemals anwesend und
selbst die Mutter des Kaisers mußte sich, nachdem sie den
Segen des Geistlichen empfangen hatte , für die Dauer des
Taufaktes in ihre Privatgemächer zurückziehen . Der Erz¬
bischof von Petersburg leitete den Gottesdienst am Altar,
aber einer russischen Titte gemäß , nach der die hohe Geist¬
lichkeit davon ausgeschloffen ist, die Taufhandlung zu voll-
ziehen , wurde das Zarenbaby von dem kaiserl . Privatkaplan
in den Schooß der griechisch -kathol . Kirche ausgenommen.
In dem Augenblick , da dies geschehen war . donnerte eine
aus hundert und einem Schuß bestehende Salve durch den
Park des Schlaffes . Darauf kehrte die Kaiserin -Mutter in
die Kapelle zurück , und dem kleinen Täufling , der die Namen
Marie Dikolajemna erhalten hat , wurde das Ehrenabzeichen
des heiligen Katharinen -OcdenS verliehen . Zu den Taufpaten
gehörten außer der Zarin -Witwe Prinz Georg von Griechen¬
land und Prinz Heinrich von Hessen.

Der Tod des Großfürsten Georg  ist , wie
jetzt bekannt wird , bei einer Radfahrt auf offener Landstraße
erfolgt . Nach einem Telegramm aus Petersburg veröffent¬
licht heute der dortige Regierungsbote darüber folgende
Einzelheiten : Am 28 . Juni (alten Stils ) 9 Uhr vormittags
unternahm der Großfürst -Thronfolger auf einem Benzin-
motor -Fahrrad von Abbas -Tuman aus eine Spazierfahrt.
Nachdem der Thronfolger in sehr schneller Fahrt 2 Werft
zurückgelegt hatte , kehrte er um . Eine des WegeS kommende
Bäuerin bemerkte , wie der Großfürst beim Ümkehren die
Fahrt verlangsamte und Blut spie . Gleich darauf hielt
der Großfürst an , und die Bäuerin sah , daß er beim
Herab steigen vom Rade wankte . Sie eilte hinzu , stützte
den Thronfolger und fragte ihn : „Was ist Ihnen ? "
Dieser erwiderte : „Nichts . " Als die Bäuerin ihm darauf
Wasser anbot , winkte er zustimmend mit der Hand . Do-
rauf ließ die Bäuerin den Thronfolger behutsam zur Erde
nieder und benetzte ihm Schläfe und Mund mit Wasser.
Friedlich und schmerzlos verschied sodann der Großfürst.
Die sterblichen Ueberreste wurden in das Palais gebracht;
die Stelle , wo der Thronfolger starb , ist umfriedet worden.

Belgrad.  14 . Juli . Belgrad steht unter dem Ein¬
druck des Standgerichts , welches bei den in Serbien be-
liebten Denuncialionen leicht jemand droht . Gegen ein
Urteil des Standgerichts giebt es keine Einsprache . Das
Urteil wird der Polizei sofort mitgeteilt , die dasselbe inner-
halb 24 Stunden vollzieht . Die bisherigen Ergebnisse der
Untersuchung sollen klar beweisen , daß es den Verschwörern
darum zu thun war , durch Ermordung Milans eine Re¬
volution in Serbien hervorzurufen . — Das amtliche Poli¬
zeiblatt bringt zu der genauen Personalbeschreibung Knezse-
vics ' dessen Bild als schwergefeffelten Gefangenen . Er
wird als geborener Bosnier geschildert , ist 26 Jahre alt.



«änderte 1889 ein, war Fleischhauer, Hausknecht. Soldat,
zum Schluffe Feuerwehrmann. — Man wundert sich in
Belgrad, warum Ministerpräsident Georgien« noch immer
in Marienbad weilt und nicht die Regierung in die Hand
nimmt.

Belgrad,  16 . Juli . Die Abreise des Königs
Alexander  nach Karlsbad dürfte Anfangs August erfolgen.
Während der Abwesenheit desselben werden die Regierungs»
geschäfte dem Ministerrat übertragen.

-j- Die mit dem Attentat auf Exkönig Milan zu¬
sammenhängenden Verhaftungen in Belgrad wie im übrigen
Serbien nehmen einen immer sensationelleren Charakter an.
So wurde am Freitag Blazo Petrowitsch, ein Verwandter
des Fürsten von Montenegro, in Belgrad verhaftet; doch
ließ man ihn, streng bewacht, einstweilen in seiner Woh¬
nung, da seine Frau gefährlich erkrankt ist.

-j- London,  18 . Juli . Der englische Kolonialminister
Chamberlain hat telegraphisch von der Transvaal-Regierung
eine Abschrift des neuen Wahlgesetzentwurfesund eine
Erklärung einzelner Artikel verlangt. Ferner wies er in
seiner Depesche darauf hin, daß, falls mit dem neuen
Wahlgesetz eine Regelung der schwebenden Streitfragen be¬
zweckt werde, die parlamentarische Beratung desselben ver¬
schoben werden müsse, bis er den Entwurf genau geprüft
habe. Letzteres ziemlich unverschämtes Verlangen hat die
Transvaal-Regierung in ihrer Antwort indessen zurückge¬
wiesen, indem sie erklärte, die bereits im Gange befindliche
Beratung der Wahlrechtsvorlage könne nicht unterbrochen
werden. Unterdessen hat der Volksraäd zu Pretoria die
Artikel1 und 2 dieser Vorlage am Freitag in geheimer
Sitzung angenommen.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg,  18. Juli . Die Firma FouqurtL Frauz

erhielt am letzten Samstag einen Auftrag auf eine Anzahl
Rundwirkmaschinen aus Tokio  in Japan. Es ist
dies ein neuer Beweis, welch guten Ruf sich diese Firma
durch die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate erworben hat.

Stuttgart,  16 . Juli . Aufsehen erregt die am Mitt¬
woch erfolgte Verhaftung zweier bekannter hiesiger Wirte:
Hieber„zur Schwenninger Bierhalle", früher„zur badischen
Weinstube", und seines dortigen Nachbars Scham. Vor 3
Jahren soll Hieber nachts infolge Streits einen Studenten
derart hinausgeworsen haben, daß er alsbald starb. Sein
Leichnam sei von Hieber und Scham von dem Ort der
That entfernt worden, so daß man, als man den Leichnam
früh fand, an ein Unglück dachte. Die ganze Sache ist
durch Hieber's Frau, welche infolge Zwist seit Kurzem von
ihrem Mann fort ist, durch Mitteilungen an Verwandte
herausgekommen. Hieber wurde in seiner Wirtschaft, Scham
bei der Rückkehr vom Heilbronner Wirtsausfiug verhaftet.
Wie die „Tagwacht" mitteilt, find die beiden Verhafteten
gestern abend von der Staatsanwaltschaft wieder auf freien
Fuß gesetzt worden. Ob auch die Untersuchung niederge¬
schlagen ist, oder ob sie weitergeführt wird, darüber ver¬
lautet nichts.

Rottweil,  17 . Juli . Ein Italiener namens Antonio
Seecardi, geboren am 25. Okt. 1873, Maurer bei einem
hiesigen Bauunternehmer, welcher mit seinen beiden Brüdern
in Altstadt im Neckar gestern Abend badete, ertrank an
einer tiefen Stelle; bis sein Leichnam gefunden wurde, ver¬
gingen mehrere Stunden.

Ulm,  1b . Juli . (Korr.) Heute früh ließ sich der
Kaufmann Gustav Häßler auS Hannover auf der Fried-
richShasener Bahnlinie bei der Jllermindung vom Zug
überfahren und wurde als schrecklich verstümmelte Leiche
vom Bahnwärter ausgesunden.

Saulgau,  17 . Juli . (Korr.) Der Bahnwärter
Josef Seyfried auf Posten Nr. 7 der Strecke Psullen-
darf—Altshausen, welcher seit längerer Zeit kränklich war
und in jüngster Zeit Spuren von Geistesstörung zeigte, hat
sich in einem an der Bahnlinie gelegenen Walde erhängt.

Ravensburg,  17 . Juli . ImKnops'schenWarenhaus
stahl gestern ein vermögticher Bauer von Mendelbeuren,
während seine Frau etwas einkaufte, einen Schwamm und
ein Trinkglas. Er wurde aber ergriffen und an das
K. Amtsgericht abgeliefert, wo er nach Erlegung einer
Kaution von 180 wieder freigelaffen wurde. Die
Strafe wird jedoch nicht ausbleiben.

Friedrichshafen.  17 . Juli . Der Oekonom Klingler
von hier wurde von 3 nach Manzell radelnden Monteuren,
mit denen er wegen des Ausweichens in Streit geriet.

durch Messerstiche schwer verletzt. Die Thäter wurden
sestgenommen.

Ellwangen,  17 . Juli . Gestern mittag brannte es
in dem benachbarten Rindclbach. Vom Wohnhaus des
Schreiners Lang ist der Dachstuhl ganz abgebrannt. Die
Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

Donaueschingen,  17 . Juli . (Korr.) Der fürstliche
Sendhof geriet gestern mittagm Flammen. Das wertvolle
Vieh konnte gerettet werden. Die Futteroorräte sind ver¬
nichtet. Bei dem Feuer, das auf Selbstentzündung zurück¬
geführt wird, ist das Hauptgebäude des Hofes niedergebrannt.
Der Schaden wird auf über 32000 geschätzt. Inner¬
halb 25 Jahren ist der Hof das 3. Mal niedergebrannt.

Homburg  v . d. Höhe, 17. Juli . Der erste Güter¬
zug von Frankfurt fuhr heute um 4 Uhr den steilen Bahn¬
damm, ohne rechtzeitig halten zu können, hinab in den
Bahnhof und gegen die Straßenmauer. Lokomotivführer
und Heizer retteten sich durch Abspringen, auch im Uebrigea
ist niemand verletzt. Die Lokomotive wühlte sich tief in
den Straßendamm hinein, drei Wagen schoben sich über
einander und wurden teilweise zerstört. Der Verkehr ist
nicht gehemmt.

Hildesheim. Der tausendjährige Rosenstock am hie¬
sigen Dom blüht in diesem Sommer nicht. Es liegt aber
kein Grund zur Besorgnis vor, zumal der Stock wieder einen
neuen kräftigen Schößling zeigt. Vor einigen Jahren
kränkelte der berühmte Rosenstock in sehr bedenklicher Weise
und es wurde der Rat hervorragender Fachmänner in Anspruch
genommen, um sein Absterben zu verhüten. Der Kunst des
Gärtners gelang dies denn auch; der Stock entfaltete sich damals
sogar kräftig weiter.

Halensee,  15 . Juli . In frecher Weise, aber nicht
ohne Humor ist dieser Tage rin Einbruchdiebstahl in Halen¬
see(Berlin) verübt worden. Das davon betroffene junge
Ehepaar war, so erzählt die N. A. Z., bei Bekannten zu
einer Gesellschaft eingeladen und wurde von einem später
kommenden Gast, dessen Weg an der betreffenden Wohnung
vorbeisührte, mit der Frage begrüßt, warum eS denn,
ohne zu Hause zu sein, sämtliche Räume hell erleuchtet
habe. Das Ehepaar, von böser Ahnung erfüllt, machte
sich sofort auf den Heimweg. Es fand sämtliche Schränke
erbrochen und alles Silberzeug und sonstige Wertsachen
geraubt. Der Portier erklärte, es seien nach und nach8
Herren in Frack und weißen Handschuh-n erschienen, die
angaben. von dem Ehepaar eingeladen zu sein. Auf das
jedesmalige Klingeln sei die Entreethür geöffnet und der
Ankommende herzlich begrüßt worden. Da die Wohnung
erleuchtet gewesen und überdies in derselben Klavier gespielt
worden sei, habe er keinen Argwohn gehabt, da er nicht
gewußt habe, daß das Ehepaar ausgegangen sei. Augen¬
scheinlich hat der erste Ankömmling mit einem Nachschlüssel
die Wohnung geöffnet und die später Kommenden eingelassen.
Um jeden Verdacht zu vermeiden, ist dann Licht angezündet
worden, und einer der Gauner hat Klavier gespielt. Von
den Thätern fehlt jede Spur.

Vermischtes.
Heirat einer E i n h u n d e r t u n d z « eijä h r t g ep.

In Galena , einem Hauptfitze der Industrie im Staate Kansas , hat
eine jüngst stattgeftmdene Vermählung berechtigtes Aufsehen her-
vorgerusen . Als Braut trat die 102jährige Mrs . James Morgan
vor den Traualtar , die diesen bedeutungsvollen Schritt nun schon
zum 5. Male unternahm . Ihren Mädchennamen Mary Devenport
hatte fi« successive mit demjenigen einer Mrs . Lewesom, Bernon
und Douglas vertauscht , bevor sie als Mrs . James Morgan nun
an das Eingehen einer neuen Ehe dachte. Ihre Geschichte? Wie
alle glücklichen Leute, kennt sie deren nicht, sie hat ihr langes Leben
im Staate Kansas hingebracht , wo jeder ihrer 4 Ehemänner ihr
ein mehr oder minder wertvolles Eigentum hinterließ . Kinder sind
keiner der 4 Ehen entsprossen. Nun hat die sich noch voller kör¬
perlicher, wie geistiger Rüstigkeit erfreuende Heiratskandidatin sich
einen Gatten erwählt , der 32 Jahre weniger zählt als sie, und
wenn das Glück ihr ferner hold ist, kann sie möglicherweise auch
noch diesen überleben.

Der „Berl . Lok.-Anz." schreibt: Dir Seherin an der
Friedrichftraße  hat wieder in einer nicht öffentlichen Sitzung
eine prophetische Aussage gethan , die mit einer anderen am IS.
Juli 1897 veröffentlichten Wahrsagung übereinstimmt , daß das
Deutsche Reich im nächsten Jahrhundert einen bei weitem größeren
Umfang haben soll, als jetzt. Diesmal hat sie in Versen gesprochen,
die wir nachstehend folgen lasten:

„Ich sah an meinem Leist vorübrrschweben
Des Landes Zukunftsbild gleich einem Hauch;
Ein geistaer Doppelblick ward mir gegeben:
Ich sah bei uns viel Trauriges doch auch
Erfreuliches , Erhabenes zugleich —
Sehr viel verändert wird dadurch im Reich.

Trotzdem man ew 'gen Frieden anstrebt , wehen
Kriegsfahnen hier, wenn wir erst kurze Zeit

In dem Jahrhundert , das wir bald begrüben, stehen!
Ich schaue viele Schlachten , blut 'gen Srreit.
Und ich erblicke gar den Feind im Land;
Doch hält er in deutscher Kraft nicht lange Stand.

Bon Sieg zu Sieg wird Deutschand schließlich schreiten!
Ich sei,' des ein'gen Reiches schönsten Tag,
Und kühn den Hohenzollern -Adler gleiten.
Der vorwärts fliegt mit mächt'gem Flügelschlag;
Das Deutsche Reich dehnt weit , sehr weit sich aus.
Weil Gott mit ihm und seinem Kaiserhaus.

Sehr weit in das Jahrhundert könnt' ich schauen!
Mein Vaterland erstreckte sich so weit.
Mit den durch öft'ren Krieg vermehrten Auen,
Wie 's etwa war zu Barbarossas  Zeit,
Und FriedenSodem ließ der Ew 'ge weh » ;
So sah ich es auf lange Zeit bestehn.

Danach scheint also die Friedenskonferenz wenig zu nützen. Wenn
wir schon erfahren müssen, daß ein Feind deuyches Gebiet betritt,
so tröstet eS uns , daß seine Herrlichkeit nicht von langer Dauer
sein und daß das Reich siegreich auS alle » Kämpfen hervorgehen wird.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
C ) Herrenberg,  17 . Juli . Der heutige Biehmarkt war mit

27 Paar Ochsen, 83 Kühen und 1S6 Stück Jungvieh befahren.
Es waren wenig Käufer am Platze , da am heutigen Tage auch in
Eutingen und Weilderstadt Viehmärkte abgehalten wurden . Der
Verkauf ging flau , weil dir Verkäufer sehr hohe Preise verlangten.
Fettes Vieh war gesucht. Der Verkauf von Schweinen ging eben¬
falls flau . Es wurden 434 Stück Milch - und 2S8 Stück Läufer¬
schweine zugrsührt. Der Preis für ein Paar Milchschwein « war
24—38 für ein Paar Läuferschweine 40—90 ^

Calw,  12 . Juli . (Schranne ). Neuer Kernen — , 8.88, — .
Neue Gerste — , 9.—, — . Neuer Dinkel 6.20, 6.09, 6.—. Neuer
Haber 8.20, 8.12, 8 - .

Rottenburg,  16 . Juli . Seit einigen Tagen haben wir
wieder warme , hochsommerliche Witterung , mit kleinen Gewitter¬
regen verbunden , welche Witterung für die Hopfenpflanze sehr zu
wünschen war . Im allgemeinen steht die Pflanze gesund und zeigt
ein frisches Aussehen . Ungeziefer ist nur wenig mehr zu treffen.
Alte und solche Anlagen , die vernachlässigt sind, zeigen einen sehr
ungleichen Stand , welchem auch die Gunst der Witterung nicht viel
nachhelfen wird . Günstige Witterung wird die vorhandenen kräf¬
tigen Anlagen im Wachstum begünstigen , damit sie nachholen , was
sie gegen dem Vorjahre im allgemeinen noch zurück sind.

Stuttgart,  17 . Juli . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 17.28 bis 17.78, Ulla 18.40 bis 18.78, Laplata 17.78 bis 18.28,
Amerikaner 18.28 bis 18.80 ; Kernen , Oberländer 18.80 bis 18.78,
Unterländer 18.28 ; Dinkel  11 .— bis 12.28 ; Roggen , württ.
16.—, russ. 16.80 bis 17.— ; Hafer,  württ . 18.75 bis 16.28 ; Mais,
Mixed 11.28 bis 11 .80, Laplata 11.80 bis 11.75 —. Mehlpreise
pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29.— bis 29.80.
Mehl Nr . 1 : 27 .- bis 27 .50 . Mehl Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .- . Mehl
Nr . 3 : 24 .— bis 24 .50. Mehl Nr . 4 : 22.— bis 22 .50 . Suppengries
29.— bis 29 .50. Kleie 8.80.

Eßlingen,  16 . Juli . Die Heidelbeeren »« , die gegenwärtig
ganze Scharen auS Stadt und Bezirk in unsere Wälder zieht, liefert
gegen frühere Jahre einen bedeutend geringeren Ertrag . Der Preis
von 12 —14 für den Schoppen ist darum auch fast doppelt so
hoch als seither . Die Preise für Kirschen find gestern bis auf
12 per Pfd . zurückgegangen. Die Pflaumen - und Zwetschgen¬
bäume , die im Frühjahr einen selten schönen Fruchtansatz zeigten,
stehen vollständig leer, so daß der Ertrag gleich Null ist.

Nürnberg,  17 . Juli . (Offizieller Marktbericht des
Syndikats der ver . Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs .)
Im Laufe der letzten Woche trafen die Zufuhren etwas reichlicher
ein und betragen mindestens 100 Ballen , denen rin Umsatz von ca.
120 Ballen gegenübersteht . Die Preise haben eine Aenderung nicht
erfahren und ist die Stimmung wie bisher eine unverändert ruhige.
Preise : Prima GebirgShopfen und Aischgründer 148—180,
Prima Markthopfen 135—140 , Badische 138—170, Puma Württem¬
berg«»: 180—160 , dto. Mittel 138—145, Hallertauer Siegelgut 140
bis 165, dto. Prima ohne Siegel 150—160, dto. mittel 130—140,
dto. geringe und brandige 85 —120. Elsäßer Prima 145—180, dto.
mittel 130—140, Spalter Landhopfen 140 —170.

Mo«k«rS-Gröff«»vge».
K. Amtsgericht Reutlingen . Jakob Herrmann,  Schuhmacher

in Reutlmgen . — K. Amtsgericht Eßlingen . Gottlob Hägele,
Bäckermeister in Eßlingen , Beutaustraße Nr . 43. — K. Amtsgericht
Marbach . Ludwig Strodtbeck,  Bäcker und Wirt in Kleinaspach.

Todesfall
2Ü Prozent

Extra-
Rabatt

während des
Ausverkaufs

Muster
aufVerlangen

franko.

eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßt « Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muß, nötigt uns zu einem

mm Wirkliche « totale « Ausverkauf w»
mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent

auf sämtliche Stoffe , einschließlich der neu hinzu¬
gekommenen und offeriren wir beispielsweise:

6 m sol. Sommer - u. Herbststoff z. Kleid f. M . 1.80
6 „ „ Winterstoff . . . .  2 .10 „
3 . . Buxkinstoff, . gz. Herrenan,g . „ . 3.60 „
sowieschörnteKleider u. Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern , b. Aufträgen v. 20 an franko,
Oettiugerö - Co . ,Franks , a . M ., Versandthaus.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Verdingung von Bauarbnten

zum Neubau des Forstwarthauses bei
Buhlbach OA. Freudenstadt.

Höherem Auftrag zufolge sind nachstehende Bauarbeiten im Wege
der schriftlichen Submission zu vergeben:

1) Grab-, Maurer- uyd Steinhauer, und Cement-
arbeiten im Betrag von zuf. . . . 5052 ^ ( 41^

2) Zimmerarbeiten nebst Verschindlung im Betrag
von zuf. . . . . . . 2 752 ^ 98
Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen

auf der Kanzlei des K. Kameralamts Frrudenstadt in den gewöhnlichen
Dienststundrn vom 17. bis 22. Juli zur Einsicht auf. Auszüge aus
dem Kostenvoranschlag und den Akkordsbedingungen können von dem¬
selben zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Be¬
werbung eingeladen. Di? Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in
Prozenten der U-berschlagspreise ausgedrückt und versiegelt mit der
Aufschrift: „Angebot für den Neubau des Forstwarthauses Buhlbach"

längstens bis 22 . Juli , mittags 12 Uhr,
beimK. Kameralamt Freudenstadt einzureichen.

Am gleichen Tage, nachmittags2 Uhr, findet die Eröffnung der¬
selben in der Kameralamtskanzlei statt.

Der OeffnungSverhandlungkönnen die Angebotsteller anwohnen.
Die Unternehmer haben ihren Angeboten Tüchtigkeit- und Ver-

mögenszeugniffe neuesten Datums anzuschließen.
Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb S Wochen

vom Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.
Den 15. Juli 1899.

K. Kameralamt Freudenstadt. K. Bezirksballamt Calw.

Wenden.
Das Sammeln
v. Heidelbeere«
in hiesigen Privatwaldungen ist für
Auswärtige verboten.

Grmeinterat.
Warth.

Das Sammeln
von Heidelbeeren

auf hiesiger Markung in Privat- u.
Gemeindewald ist für Auswärtige
bis 7. August bei Strafe verboten.

Gemeint erat.



Warth.

Rotsandstein¬
platten

in verschiedener Stärke kann abgeben
Schultheiß Großmau « .

Nagold.
Nächsten Dienstag

Kall-
Ausnahm«

in Grüuinger ' s Ziegelei.

Nagold.
Vorrätig:

Karte zum
Kaiser -Manöver

des lS . u. 14. Armeekorps
18S » .

1 : 200000 .

PreiS 4V Pfg.
2 . 2LiL6r '^ d«

kuetitullg.

Sindlingen  O .A . Herrenberg.
Ta . 150 — 200 Ztr.

Stroh
setzt dem Verkauf aus

.Wilh . Walther.
Nagold.

Most -Kostnen
empfiehlt billigst

Gottlieb Schnorr.

Wichtigf. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Etephantenkaffee
H L O « . ,

AlrririLlL« !« »,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner 2t . p . Kilo ^ 1.— ,
f. Bremer „ „ „ .. 1.20,
f. Hamburger, , ,. ., „ „ 1.40,
f. Kisstnger ,. ., „ „ „ 1.60,
f . Carlsbader, , „ „ „ „ 1 .70,
s, 38iener ,, ,, ,, ,, „ 1.80,
fst . Wiener ., „ .. „ „ 2 .— ,
sind stets frisch zu haben in */, , */«
und ' /s Kilo -Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

Verlorene Liebesmüh'
ist, sich mit schlechter Wichse abzu¬
plagen . Wenn Eie „ ürvs -ffiklis«"
anwenden , dann werden Sie bald
finden , daß diese den Stiefeln rasch
den schönsten Glanz verleiht.
Dosen st 10 und 20 ^s, sowie Holz¬
schachteln st 5 und 10 sind zu ha¬
ben bei:
Chr . Burtard in Altensteig,
Kr . Ktnig . , ,
«nst . Heller „ Nagold,
Hch. Lang „ „
Kr . Schmid „ „
Kr . Moser „ Wildberg,
K . Wolf Wwe . „ Nothfelden,
Ernst Sitzler „ Rohrdorf,
R . Müller „ Untersnlz,
Jak . Aleischl « . O . -Jetti « gen.

Nagold.

empfiehlt 8 . VV Lnlsvr.

Nagold.

ls . Limburger-,
Schweizer-,
Rahm- und

Kräuter-Käse
empfiehlt billigst

Herrn. Brintzmger.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den SS . ds . Mts . findet

Hanptübnng
statt . Hiebei beteiligt sich das Gesamt -Corps in voller
und blanker Ausrüstung . Antreten morgens präzis 7 Uhr.

Vollzähliger Erscheinen wird erwartet und werden Entschuldigungen
bloß , in ganz dringenden Fällen berückfichtiat.

Das Corrrrnando.

Schnake « , Schwaben , Russe « , Flöh«
und Wanze « kauft nur » D » ur >» «.
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen tm
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg . haben in Nagold in d. Apoth.

Soeben erscheint:

Mltgescdlcbte.
Unter Mitarbeit von dreißig ersten Fachgelehrten

hrrausgegrbrn von Uv. Hans F . Hrlmvlt.
Mit 24 Karten und 171 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Ätzung.
8 Bände in H- lileder ged. ,u je 1« M. oder IS broschierte Halbbände zu je 4 M.

Die neuen Gesichtspunkte , die den Herausgeber und seine Mitarbeiter geleitet haben,
sind : 1s die Einbeziehung der Entwicklungsgeschichte der gesamten Menschheit in
den zu verarbeitende » Stoff , 2) die ethno - geographische Anordnung nach Völker¬
kreisen , 3 ) die Berücksichtigung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und
4) die Abweisung irgend welches Wert - Maßftabes , wie man solche bisher
zur Beantwortung der unmcthodischen Fragen Warum ? und Wohin ? anzulegsn Pflegte.

De» ersten Baad zur Ansicht, Prospekte gratis durch jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Men.

Bestellungen auf vr . Hans F . Helmolt , „ Weltgeschichte " , nimmt jederzeit
zu bequemen Bezugsbedingungen an die Buchhandlung von

Sr.

Ludwigsbnrger Falzziegel,
d- altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert,
I sowie Berblen - steine
Z und alle sonstigen Ziegelwaren
L liefern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten

Z Fabrikpreisen , ab ihren 3 Dampfziegeleien
Otiilireiliiliiller ' L üriiliilAüi 'tiier,

Hautkrankheiten
jeder Art , die veraltetsten Fälle werden äußerst rasch und gründlich mit
unschädlichen Mitteln ohne Berussstörung nach eigener bewährter Methode

billigst geheilt.
Trockene und nässende Flechten , Beißen , Haarausfall , Kopfschuppen,

Kopfgrind . Krätze , Gestchtsausschläge , Säuren , Knötchen , Schuppen , Mit¬
esser, Gesichts - und Nasenröte , Bartflechten , Sommersprossen und Flecken,
Gefichtshaare , Sprödigkeit der Haut . Frostbeulen , Fußschweiß , Kropf-
und Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit
radikal beseitigt . Man wende sich an O . Mück , prakt . Arzt , in
Glarus (Schweiz).

Die Heikige Schrift
Akten und Aeuen Testaments

verdeutscht von v . Martin Luther.

Mit 1000 Kildern nach drn Meisterwerken
Srsch« »tiii4ozief . christlicher Kunst . Alle8- 11  Ta,e

L 40 Pfennig eine jirfernng(DeutscheVealags-Lnstalt in Stuttgart.)
Die erste reich illustrierte Lieferung senden wir aus Wunsch gem zur Ansicht
ins Haus.

Zu beziehen durch die

G . W . Ilnfer ' sche Luchhandlung , Nagold.

Nagold.

Dinkel -Ertrag
z« verpachte « .

Drn Dinkelertrag meines Ackers
auf dem Rutschenbaum suche ich zu
verpachten , oder den Acker mit dem
Ertrag zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich
wenden.

IV Ln »«lsl.

?1ottsr §e1muri''b3.rt!
ttssr - unö Karl,

lllixir , schnellstes Mittel
z. Erlang , e. stark. Haar-
» .Bartwuchses , u.istall.
ssomad ., Einet , u. Vals,
entschieden vorzuziehen,
durch viele Dank - u . An-

Lr-folg garantirll
K Dose Mk. l .— u. 2.—
nebst Gebrauchsanw . «.
Garantieschein . Vers,

direr . p . Nachn . od . Eins . d . Betrag , (a . i . Brirfm.
aller Länder) . Allein echt zu beziehen durch

earfümoriessdrilc f . W. K Vvjsvr,v»r,k»Ick».

Nagold.

Am Donnerstag de « SV . d.
M . , abends 8 Uhr , findet bki Ka¬
merad StoekivAor z. goldnen Adler
eine

Plenar¬
versammlung

statt.
Tages -Orduung:

a) Bezirkskliezertag u . Jubiläums¬
feier des Krieger -Vereins Haiter-
bach.

d) Kaiserparade.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

ein

der Ausschuß.

llr. von Förster
ist vom S3 . Inll bis 10 . Ang.
einschließlich

verreist.

vis Lueboruekorsl
von

6 . IV. 2HI8LL
Ua ^ olä

smpvsblt sieb sur Her

stsilvvA
slier

unter LusioberuvA
rasebsr uuck soliäer ^ us-
kübruvK bei billigsten

kreisen.

Nagold.

Moürolinen und
Korinthen

giebt billig ab
Carl Bernhardt,

Mehlhandlung.
Nagold.

Viktoria-
Kristall -Zncker,
das Beste und Billigste zur Beeren¬
weinbereitung , zum Einkochen der
Früchte etc. empfiehlt billigst

Heb . I -anx.

Nagold.

Most-Zibeben
und Corinthen

empfiehlt billigst
Gustav Heller.

Kiefernholz,
reine und halbreine trockene Ware,
30 und 35 mm stark, kaufen stets
8 » eli8 L 11« . , Unirnliklm.

Ein guterhaltenes

Handwägele
ist zu verkaufen.

Zu erfragen b. d. Exped . d. Bl.

Eine kleine

Abricht-
Hobelmaschine

und eine mittlere

Bandsäge,
beide in bestem Zustand , werden
billig abgegeben . Näheres d. d. Exped.

Nagold.
Nächsten Donnerstag 20 . Juli

Handwerkerabend
im Gasthaus von Fr . Burkhardt.

Ausschuß.

Donnerstag den 20 . Juli,
abends 8 Uhr,

im Saale des GasthofeS z. Rößle
hier:

IS Monate «nter den
Menschenfresser « am obere«
Kongo «. die Ttanleyaffaire.

Die Eintrittskarten : L 60 Pfg .,
Schüler 30 Pfg ., sind im Vorver¬
kauf im Vortragslokal zu haben.

Preiserhöhung an der Kaffe 20
Pfennig.

Gewerbe -Verein
Aagold.

Zu dem

Bortrag Westmark
am Donnerstag im „Rößle " find
den Mitgliedern des Gewerbevereins
Eintritts -Karten zum ermäßigten
Preis von 40 im Vorverkauf
im „Rößle " zur Verfügung gestellt.

Vorstand.

H a i t e r b a ch.
Ein tüchtiger , junger

kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Müller Reichert.

Als

Buchdrucker-
Jehrling

findet ein mit nötigen Schulkennt¬
nissen versehener , junger Mann in
meiner Zeitungs - und Accidenz-
Druck er ei sofort tüchtige Lehrstelle.

Buchdrucker Ar « 88in » i»» ,
6ro8sbottvar.

Nähere Auskunft erteilen : Herr
Wagnermstr . Berstecher , Nagold,
u . Herr Oekonom Kugler , JselS-
hausen.

' WH ' d d o r f.
Ein jüngeres

Mädchen
findet bis 1. Aug . Stelle , sowie ein

Knabe,
der Lust hat , die Bäckerei zu erlernen,
kann sofort oder bis 1. Okt . ein-
treten . Nähere Auskunft erteilt

S chmied Mauz.
Ein

Laufmaschen
kann eintreten

bei wem ? — sagt die Expedition.

Eine anständige Frau empfiehlt
sich als

Monats -Fra«
oder auch zum

Wasche« ««d Putze« .
Zn erfragen b. d. Exped . d. Bl.

Nagold.
Eine hochträchtige

Knh
hat zu verkaufen

Thomas Müller , Tuchmacher.
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